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Maria Böhmer
Regionaüsierung der Lehrerfortbildung oder Regionale
Lehrer-Fortbildung - Verschleierung von Konzeptionslosigkeit oder
Chance für eine notwendige Neuorientierung?
1. Lehrerfortbildung als dritte Phase der Lehrerbildung ist in besonderem Maße aufgeru¬
fen, zwischen Theorie und Praxis, zwischen Erziehungswissenschaft und Schulwirklichkeit
zu vermitteln. Dennoch hat sich die Erziehungswissenschaft bisher nur am Rande mit
Fragen der Lehrerfortbildung befaßt. Für die Zukunft ist zu erwarten: Die Hochschulen-
insbesondere die Pädagogischen bzw. Erziehungswissenschaftlichen Hochschulen -
suchen angesichts freiwerdender Kapazitäten in der ersten Phase der Lehrerausbildung
stärker in die Lehrerfortbildung einzudringen. Dies gilt vor allem für ihre Beteiligung an
der Praxis der Lehrerfortbildung.
Die Mitwirkung der Hochschulen ist aus der Sicht der Lehrerfortbüdung jedoch nur dann akzeptabel,
wenn die Hochschule bereit ist, die Distanz zur Schulwirkücükeit abzubauen und die nachstehend
erläuterten Prinzipien mitzutragen: Hochschuüehrer und Lehrer begegnen sich in der Lehrerfortbil¬
dung als voneinander und miteinander Lernende. Die Hinwendung der Hochschule zu Lehrerfortbü¬
dung hat zugleich auch im Forschungsbereich zu erfolgen. Lehrerfortbüdung vollzieht sich noch
immer weitgehend unsystematisch und zufälüg. Hier üegt vorzugsweise die Aufgabe der Hochschule,
Theorien und Modeüe zur Reaüsierung systematischer Lehrerfortbüdung bereitzustellen. Die
Theoriebildung der Lehrerfortbildung befindet sich noch in den Anfängen und ist über vereinzelte
Beiträge zu spezifischen Fragestellungen kaum hinausgekommen. Sowohl hinsichthch des Verhält¬
nisses von Hochschule und Lehrerfortbüdungspraxis als auch bezügüch einer Theorie der Lehrerfort¬
bildung gut es, erüebücüe Defizite aufzuarbeiten.
2. Die Praxis der Lehrerfortbildung ist durch eine fast unüberschaubare Vielfalt der
Organisationsformen gekennzeichnet. Während früher Lehrerfortbildung überwiegend
von der Lehrerschaft, d.h. den Lehrerverbänden, getragen wurde, ist heute Lehrerfortbil¬
dung weitgehend staatlich organisiert. Die staatliche institutionaUsierte Lehrerfortbildung
wurde in den letzten Jahren in allen Bundesländern ausgebaut. Dabei wurde der zentralen
Lehrerfortbildung und der Einrichtung bzw. Weiterentwicklung entsprechender Landes¬
institute der Vorrang gegeben.
Regionale Lehrerfortbildung als eigenständige Organisationsform mit bestimmten, sie
gegenüber der zentralen Lehrerfortbildung unterscheidenden Aufgaben wurde nur ver¬
einzelt aufgebaut.
Ausgehend von der ModeUkonzeption Regionales Pädagogiscües Zentrum wurden in den drei
Bundesländern Hessen, Niedersachsen und Rheinland-Pfalz Regionale Pädagogische Zentren (RPZ
Aurich und RPZ Bad Kreuznach) bzw. regionale Außenstellen (Hessen) eingericütet. Nach
Abschluß der Modellphase wurde das RPZ Aurich geschlossen. Das RPZ Bad Kreuznach und die
hessischen regionalen Außenstellen arbeiten weiter als Landeseinrichtungen. Während das RPZ Bad
Kreuznach um regionale Außenstellen (Modellversucü Regionale Verbundsysteme) erweitert wurde
und als eigenständige Einrichtung neben dem Staatlichen Institut für Lehrerfort- und -Weiterbildung
und den beiden kirchüchen Fortbildungsinstituten in Rheinland-Pfalz besteht, sind in Hessen die
regionalen Außenstellen dem Hessischen Institut für Lehrerfortbildung angegliedert. Diese beiden
Formen regionaler Lehrerfortbildung unterscheiden sich in ihrer Konzeption, Organisation und
Arbeitsweise wesentlich von gegenwärtigen Regionaüsierungsversuchen im Bereich der zentralen
Lehrerfortbildung.
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Angesichts knapperer finanzieller Mittel drohen sinnvolle Ansätze der zentralen und
regionalen Lehrerfortbildung beschnitten zu werden. Regionalisierungsformen wie Men¬
torenmodell, Einbindung der Studienseminare, schulinterne Fortbildung, organisiert
durch Landesinstitute, werden bevorzugt, da sie scheinbar kostengünstiger als zentrale
Fortbildungsveranstaltungen und Regionale Pädagogische Zentren sind.
Die wesenthche Frage nach der Wirksamkeit von Lehrerfortbildung bleibt unbeantwortet.
Regionaüsierung i. S. einer Verlagerung bisher zentral durchgeführter Lehrerfortbildung
in Schulnähe bedingt noch keine wirksame Lehrerfortbildung, die dem Lehrer zur
Überprüfung und Verbesserung seines pädagogischen Handelns und zur Erweiterang
seiner beraflichen Qualifikation dient.
3. Regionale und zentrale Lehrerfortbildungunterscheiden sich in ihrer Funktion und sind
im Interesse einer systematisch angelegten Lehrerfortbildung in einem Verbundsystem
aufeinander zu beziehen. Die Funktion zentraler Fortbildungsemrichtungen betrifft
überwiegend mittelbare Lehrerfortbildung (Fortbildungsforschung, Fortbildungsplanung
und Koordination, Mitarbeiterfortbildung, spezifische Fortbildungsmaßnahmen). Bei
regionalen Einrichtungen handelt es sich um unmittelbare Lehrerfortbildung, die sich
direkt und unmittelbar auf die Veränderang des Unterrichtsgeschehens beziehen läßt. Sie
ist dem Leitgedanken teilnehmerzentrierter Fortbildung verpflichtet. Die Lehrerfortbü¬
dung darf sich jedoch nicht einseitig in unterrichtlichen Problemen von Fortbildungsteil¬
nehmern verlieren, sondern hat den wechselseitigen Bezug zwischen Unterrichtspraxis
und Wissenschaft herzustellen.
Die auf Kooperation zwischen den Beteiligten hin angelegte, regional strukturierte
Lehrerfortbildung hat drei Organisationsprinzipien zu reaüsieren:
- Schulnähe: Organisation und Betreuung von Fortbildungsaktivitäten in Schulnähe
durch hauptamtliche Lehrerfortbildner,
- Autonomie: Zunehmende Selbstorganisation der Fortbildungsarbeit in sich kontinu¬
ierlich treffenden Lehrerarbeitsgruppen,
- Kooperation: Zusammenarbeit zwischen Wissenschaftlern, Lehrern und Fortbildnem.
Dadurch hebt sich diese Form der regionalen Lehrerfortbüdung von dem auf regionaler Ebene meist
praktizierten Multiplikatoren- oder Mentorensystem ab, das keine hauptamtlichen Fortbüdner
einsetzt, Lehrern nur geringe Mitwükungsmögüchkeiten gibt und in der Regel auf direkte Begegnung
zwischen Wissenschaftlern und Lehrern verzichtet. Modeücharakter für die regionale Lehrerfortbil¬
dung kommt dem Regionalen Pädagogischen Zentrum zu.
4. Die strukturellen Veränderungen im Lehrerberuf infolge Lehrerarbeitslosigkeit, Teil¬
zeitarbeit und Beurlaubung werden in den kommenden Jahren weiter voranschreiten:
- Die überwiegende Zahl der Lehrer wird nach Abschluß des Vorbereitungsdienstes nicht
in den Schuldienst übernommen werden. Die Schaffung zusätzlicher Stellen durch
Ausweitung des Teilzeitangebotes, befristete Arbeitsverträge u. ä. führt nur zu geringen
Entlastungen.
Staatüche Lehrerfortbildung enthält jedoch keine Angebote für arbeitslose Lehrer:
- Rechtlich gesichert ist nur die Teilnahme im Schuldienst stehender Lehrer.
- Die Veranstaltungen staatücher Lehrerfortbüdung reichen bereits jetzt nicht aus, um aüe im Dienst
stehenden Lehrer zu erreichen.
- Lehrerfortbüdung ist berufsbegleitend orientiert. Bei nicht im Schuldienst Tätigen fehlt der
Berufsbezug. Die Öffnung der Lehrerfortbüdung für arbeitslose Lehrer könnte zwar punktuell
einer Deprofessionalisierung entgegenwirken, birgt aber zugleich die Gefahr, daß sich die oft
unumgängücüe berufliche Umorientierung zu Lasten der Betroffenen hinauszögert.
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Unter diesen Aspekten ist nicht Lehrerfortbildung, sondern Weiterbildung i.S. der
Qualifizierung für pädagogische Tätigkeiten außerhalb des Arbeitsfeldes Schule anzu¬
streben.
- Die Zusammensetzung der LehrerkoUegien wird sich in Zukunft kaum verändern (nur vereinzelte
EinsteUungen junger Lehrer und Ausscheiden von Kollegen aus Altersgründen).
Im Hinblick auf die konstante Zusammensetzung der LehrerkoUegien sieht sich Lehrerfortbüdung
vor das Problem gestellt, eine Ersatzfunktion für den reduzierten Austausch zwischen Berufserfah¬
rung und wissenschaftlicher Innovation zu übernehmen.
- Die Zahl der Lehrer mit Teilzeitstellen nimmt zu: „Gezwungenermaßen" für Lehrer, denen nur
noch Teilzeitverträge angeboten werden (arbeitsmarktpolitischer Aspekt), „freiwülig" für Lehrer,
die aus famüiären Gründen eine berufliche Entlastung anstreben (familienpolitischer Aspekt).
Die Fortbildungsbedürfnisse und -interessen teilzeitbeschäftigter Berufsanfänger und in Teilzeittä¬
tigkeit übergewechselter Lehrer sind unterschiedlich: einerseits Verbesserung der Handlungskom¬
petenz, andererseits berufliche Entlastung.
- Beurlaubung von Lehrern bis zu 6 Jahren (zukünftig bis zu 9 Jahren) bedeutet Deprofessionalisie-
rung. Die Berufsrückkehr ist für den Einzelnen mit erhebüchen Schwierigkeiten (fachlich, sozial)
verbunden, die nicht nur individuell zu lösen sind.
Das bestehende Fortbildungsangebot bietet in der Regel keine Wiedereingliederangs-
hilfen. Das Regionale Pädagogische Zentrum Bad Kreuznach plant gegenwärtig gemein¬
sam mit beurlaubten Lehrerinnen ein entsprechendes Fortbildungsangebot. Fortbildung
darf nicht auf den Punkt der Berafsrückkehr konzentriert sein, sondern muß auch Kontakt
halten zum Beraf und berufsbegleitende Wiedereingliederangshüfen (fachliche und
soziale Qualifizierung) umfassen.
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